
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Bau, Verkehr, Liegenschaften, 
Landwirtschaft und Umwelt, des Haupt- und Finanzausschuss und des Ausschusses 
für Soziales, Jugend, Familie und Senioren der Ortsgemeinde Köngernheim 
vom 25.08.2025 
 
in Köngernheim, Sickingenhalle Köngernheim, Im Wiesengrund 1 
 
 
Beginn: 20:00 Uhr Ende: 21:15 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Jutta Hoff Ortsbürgermeisterin   
Thomas Randel Ausschussmitglied   
Benedikt Husse Ausschussmitglied   
Eric Paproth Ausschussmitglied   
Stefan Pforr Ausschussmitglied   
Lars Dohmen Ausschussmitglied   
Karsten Horter Ausschussmitglied   
Peter Hammen Ausschussmitglied   
Eric Paproth Ausschussmitglied 

in Vertretung von Zimmermann, Christian 
  

Thomas Heier Ausschussmitglied   
Michael Reuter Ausschussmitglied   
Sascha Medlin Ausschussmitglied 

in Vertretung von Krüger, Eva 
  

Sabine Stauß Ausschussmitglied   
Bernhard Hammer Ausschussmitglied   
Roswitha Hassinger Ausschussmitglied 

in Vertretung von Pirr, Oliver 
  

Beate Bunn-Torner Ausschussmitglied 
in Vertretung von Winkler, Kathrin 

  

Sascha Medlin Ausschussmitglied   
Beate Landua Ausschussmitglied   
Sabine Kunz Ausschussmitglied   
Wolfgang Schmidt Ausschussmitglied   
Christiane Fenkl Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
 
Christian Zimmermann Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Paproth, Eric 
  

Eva Krüger Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Medlin, Sascha 

  

Oliver Pirr Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Hassinger, Roswitha 

  

Kathrin Winkler Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Bunn-Torner, Beate 
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Nichtstimmberechtigt: 
 
Beate Bunn-Torner 1. Beigeordnete   
Arthur Bizuga 2. Beigeordneter   

 
Für die Verwaltung: 
 
Karin Bachmann Schriftführung   

 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt, 
des Haupt- und Finanzausschuss und des Ausschusses für Soziales, Jugend, Familie und 
Senioren der Ortsgemeinde Köngernheim sind mit der Einladung vom 19.08.2025 auf Montag, 
25.08.2025, 20:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und 
Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Die Ausschüsse sind nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / "8. Änderung des 

Flächennutzungsplanes 2030 (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park"  
Frist: 15.08.2025, Verlängerung bis 16.09.2025 
Hier: Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden gemäß 
§ 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0024) 
 

2. Bauleitplanung der Stadt Nierstein / Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, II / Rechenzentrum"  
Frist: 15.08.2025, mit Verlängerung bis zum 16.09.2025 
Hier: Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden gemäß 
§ 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0023) 
 

3. 4. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 2014 in der 
Fassung der zweiten Fortschreibung vom 19.04.2022 für das Sachgebiet 
Energieversorgung (Windenergie) 
Hier: Zweite erneute Anhörung und öffentliche Auslegung des Planentwurfs. 
Frist: 23.09.2025 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0027) 
 

4. Ortsgemeinde Köngernheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Jordan's Untermühle, 
1. Änderung und Erweiterung ";  
A. Aufhebungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Jordan's Untermühle, 
1. Änderung und Erweiterung" gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch, welcher mit Datum      
vom 07.10.2024 im Gemeinderat der Ortsgemeinde Köngernheim gefasst wurde. 
B. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus der 
förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung; Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB  
C. Erneuter Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB mit geändertem Geltungsbereich 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0025) 
 

5. Kita "Abenteuerland" 
hier: Lieferung und Montage eines neuen Spielgerätes im Außenbereich 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0026) 
 

6. Kooperationsvereinbarung bzgl. Kita-Sozialarbeit 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0028) 
 

7. Vergaberichtlinien für die Bauplätze  
 

8. Mitteilungen 
 

9. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Bauleitplanung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz / "8. Änderung des 

Flächennutzungsplanes 2030 (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park"  
Frist: 15.08.2025, Verlängerung bis 16.09.2025 
Hier: Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
gemäß § 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0024) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz hat am 04. Juni 2024 den 
Aufstellungsbeschluss zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 für den Bereich des 
Rhein-Selz-Parks in der Stadt Nierstein gefasst. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB fand vom 21. Oktober 2024 bis einschließlich 22. November 2024 
statt. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 
Abs. 1 BauGB) sowie der Nachbargemeinden (§ 2 Abs. 2 BauGB) wurde vom 16. Oktober 
2024 bis einschließlich 22. November 2024 durchgeführt. 
 
Gemäß der vorliegenden Entwurfsfassung ist die Darstellung einer Sonderbaufläche mit der 
Zweckbestimmung 'Rechenzentrum' im überwiegenden Teil (ca. 44 ha) und einer 
gewerblichen Baufläche im südöstlichen Teilbereich des Planungsareals (ca. 14 ha) 
beabsichtigt. Die Ausweisungen von Versorgungsflächen für eine bestehende 
Entwässerungsfläche im Nordosten und einen Bereich für Elektrizität und Gas im äußersten 
Südosten werden übernommen (ca. 2 ha). Die Darstellung von Grünflächen transportiert 
Qualitätsvorgaben, zum einen eine substanzielle umlaufende Eingrünung des Geländes sowie 
zum anderen eine innere Durchgrünung (zusammen ca. 10 ha). Darüber hinaus werden die 
bestehenden Leitungen, die ins Plangebiet hineinragen, sowie randliche Gewässer III. 
Ordnung und ein Biotop, nachrichtlich übernommen. 
 
Gegenüber der Fassung zum Vorentwurf wurden in der Planzeichnung nur geringfügige 
Anpassungen vorgenommen. Konkret handelt es sich um eine leicht veränderte Grenzziehung 
zwischen der Sonderbauflächen und der gewerblichen Baufläche sowie Modifikationen der 
Lage des innergebietlichen Grünzugs. Fachliche Anregungen und Hinweise aus der 
landesplanerischen Entscheidung sowie aus den frühzeitigen Beteiligungsverfahren sind 
gemäß der Maßstabsebene der Flächennutzungsplanung eingegangen. Erkenntnisse aus der 
parallellaufenden Bebauungsplanung der Stadt Nierstein, insbesondere zu Fachthemen, 
wurden soweit sie für die Flächennutzungsplanung relevant sind, ebenfalls in abstrahierter 
Form ergänzt. Darauf wird verschiedentlich in der Begründung verwiesen. Weiterhin wurde 
der Umweltbericht entsprechend ergänzt. 
 
Gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und § 2 Abs. 2 BauGB werden Sie als Nachbargemeinde an dem 
Verfahren beteiligt.  
Sie werden hiermit um Stellungnahme zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 
in der Stadt Nierstein (Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park, Stand: Juni 
2025) bis zum 15. August 2025 gebeten. 
 
Die Unterlagen zum Planentwurf (Plan, Planbegründung mit Umweltbericht, Gutachten sowie 
die nach Einschätzung der Verbandsgemeinde wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen) werden Ihnen ab sofort unter  
https://my.hidrive.com/share/m-22774ydu elektronisch bereitgestellt.  
 

https://my.hidrive.com/share/m-22774ydu
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Die Beteiligung zum Entwurf des Bebauungsplans "Rhein-Selz-Park, II / Rechenzentrum" wird 
parallel zur vorliegenden Beteiligung durchgeführt. 
 
Die Öffentlichkeitsbeteiligung zur 8. FNP-Änderung und zum Bebauungsplan erfolgt in der Zeit 
vom 21. Juli 2025 bis 29. August 2025. 
 
Das vorliegende Projekt der Errichtung eines europaweit bedeutsamen Rechenzentrums wie 
auch die Folgenutzung der seit langen Jahren brachliegenden Konversionsfläche sind für die 
Verbandsgemeinde, die Stadt Nierstein und die gesamte Region vom größtem Gewicht. 
 
 
Anlagen: (Alle Unterlagen können unter https://www.vg-rhein-selz.de/fnp-toeb/ oder in der 
Fachabteilung Bauen und Umwelt, im Gebäude „Castello“ Raum 209/210 eingesehen 
werden.) Planzeichnung, Textl. Festsetzungen mit Begründung und Umweltbericht sowie 
Fachgutachten und umweltrelevante Stellungnahmen 
 
Als Träger öffentlicher Belange wird die Ortsgemeinde/Stadt gem. § 4 Abs. 2 mit Abgabe 
ihrer Äußerung bis spätestens 15.08.2025 beteiligt.  
Da eine Sitzung des Gemeinderates erst nach der Frist stattfindet, wurde eine 
Verlängerung bis zum 16.09.2025 bewilligt.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zur „8. Änderung des Flächennutzungsplanes 2030 
(Rechenzentrum und Gewerbe im Rhein-Selz-Park)“ im Verfahren der Behördenbeteiligung  
(§ 4 Abs. 2 BauGB) zur Kenntnis genommen, sie beraten und fasst folgenden Beschluss: 
 

A) Der Gemeinderat beschließt die Billigung des Bauleitplanentwurfs und seinen Analgen 
in der vorliegenden Fassung. 

oder 
 

B) Der Gemeinderat beschließt folgende Anregungen, Hinweise und/oder Bedenken 
vorzutragen. (Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen) 

 
Beratung: 
 
Der Ausschuss tauscht sich über eine Stellungnahme der Ortsgemeinde Köngernheim zum 
FNP und B-Plan Rhein-Selz-Park aus, die wie folgt lautet: 
 
„Im Rahmen des Kulissenschutzes für unsere Ortsgemeinde müssen „Spiegel/Blendeffekte“ 
durch auf der Fassade montierte Photovoltaikanlagen vermieden werden. Hierdurch wären die 
Baugebiete Köngernheim Ost, Köngernheim-Osterberg, Wingertsberg und Schulzehnten 
betroffen. Weiterhin können aus diesem Spiegel/diesen Blendeffekten die Verkehrsteilnehmer 
auf der B 430 gefährdet werden. 
 
Da die Gemeinde Köngernheim lediglich in Richtung Osten durch Baugebiete eine 
Erweiterungsmöglichkeit hat, sind die Belange von hoher Relevanz. 
 
Die Gemeinde Köngernheim bittet um Mitteilung, welche Immissionen und Emissionen durch 
die in Betrieb genommenen Dieselaggregate auch in den Testphasen für unsere Bevölkerung 
zu erwarten sind. Die Dieselaggregate mit diesen hohen Leistungen müssen unseres 
Erachtens in abgeschirmten Hallen betrieben werden und die Abgase umweltverträglich 
absorbiert werden. 

https://www.vg-rhein-selz.de/fnp-toeb/
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Kritisch wird die Anzahl der Schornsteine gesehen, da diese aller Voraussicht nach mit 
„Signalbefeuerung“ ausgestattet werden müssen. Kann die Anzahl bautechnisch minimiert 
werden, wenn ja, wäre das für die Akzeptanz in der Bevölkerung dienlich. 
Zur Ortsgemeinde Köngernheim hin sollte die Begrünung mit hochwachsenden 
Gehölzen/Bäumen geplant werden.“ 
Herr Livingston erläutert, dass eine eigene Stromversorgung für das Rechenzentrum erstellt 
werde und die Nutzbarkeit der Abwärme (35 Grad) nicht relevant sei.  
 
 
Beschluss: 
 
Der Bauausschuss schließt sich dem Beschlussvorschlag B) unter Berücksichtigung der in der 
o. g. Stellungnahme niedergelegten Anregungen, Hinweisen und Bedenken an: 
 
Abstimmungsergebnis Bauausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
 
Der Ausschuss stimmt sodann über den Beschlussvorschlag A) ab und billigt den 
Bauleitplanentwurf unter Berücksichtigung von Ergänzungen zu B) 
 
Abstimmungsergebnis Bauausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
2. Bauleitplanung der Stadt Nierstein / Bebauungsplan "Rhein-Selz-Park, II / 

Rechenzentrum"  
Frist: 15.08.2025, mit Verlängerung bis zum 16.09.2025 
Hier: Formelle Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden 
gemäß § 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0023) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Stadtrat der Stadt Nierstein hat in seiner Sitzung am 11. Dezember 2023 den Beschluss 
zur Aufstellung des Bebauungsplans „Rhein-Selz-Park, II / Rechenzentrum“ für den Bereich 
des Rhein-Selz-Parks gefasst. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB fand vom 11. November 2024 bis einschließlich 6. Dezember 2024 statt. Die 
frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 
BauGB) sowie der Nachbargemeinden (§ 2 Abs. 2 BauGB) wurde vom 4. November 2024 bis 
einschließlich 6. Dezember 2024 durchgeführt. 
 
Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung 
und den Betrieb eines Campus für Rechenzentren geschaffen werden. Der Bebauungsplan 
wird im Regelverfahren mit Umweltprüfung aufgestellt. Gemäß der vorliegenden 
Entwurfsfassung ist die Darstellung eines Sondergebiets mit der Zweckbestimmung 
„Rechenzentrum“ im überwiegenden Teil des Plangebiets beabsichtigt. Die Ausweisung einer 
Versorgungsfläche für eine bestehende Entwässerungsfläche im Nordosten wird 
übernommen. Die Darstellung von Grünflächen transportiert Qualitätsvorgaben, zum einen 
eine substanzielle umlaufende Eingrünung des Geländes sowie zum anderen eine innere 
Durchgrünung. Darüber hinaus werden die bestehenden Leitungen, die ins Plangebiet 
hineinragen, sowie randliche Gewässer III. Ordnung und ein Biotop, nachrichtlich 
übernommen. 
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Gegenüber der Fassung zum Vorentwurf wurden in der Planzeichnung die Geometrien an die 
fortgeschriebene Objektplanung angepasst sowie Flächen zum Anpflanzen und Erhalten von 
Bäumen und Sträuchern eingetragen. Das grundlegende Konzept aus umlaufender 
Randeingrünung und zentraler Grünzone kann dabei aufrechterhalten werden. Die textlichen 
Festsetzungen wurden insbesondere im Bereich Artenschutz und Grünordnung 
fortgeschrieben. Der Umweltbericht wurde nach Fortschreibung der Fachgutachten 
umfassend überarbeitet. Fachliche Anregungen und Hinweise aus den frühzeitigen 
Beteiligungsverfahren sind eigegangen. 
 
Gemäß § 4 Abs. 2 und § 2 Abs. 2 BauGB werden Sie als Behörde, sonstiger Träger öffentlicher 
Belange oder Nachbargemeinde an dem Verfahren beteiligt. 
 
Die Unterlagen zum Planentwurf (Planzeichnung, textliche Festsetzungen, Begründung 
mit Umweltbericht, Gutachten sowie die nach Einschätzung der Stadt Nierstein 
wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen) werden Ihnen ab sofort 
unter https://my.hidrive.com/share/5czk7r0tlh elektronisch bereitgestellt.  
 
Die Beteiligung zur 8. Änderung des Flächennutzungsplans 2030 für den Bereich des Rhein-
Selz-Parks wird parallel zur vorliegenden Beteiligung durchgeführt. 
 
Die Öffentlichkeitsbeteiligung zur 8. FNP-Änderung und zum Bebauungsplan erfolgt in der Zeit 
vom 21. Juli 2025 bis 29. August 2025. 
 
Das vorliegende Projekt der Errichtung eines europaweit bedeutsamen Rechenzentrums wie 
auch die Folgenutzung der seit langen Jahren brachliegenden Konversionsfläche sind für die 
Verbandsgemeinde, die Stadt Nierstein und die gesamte Region von größtem Gewicht.  
 
Anlagen: (Alle Unterlagen können unter https://www.vg-rhein-selz.de/bp-toeb  oder in der 
Fachabteilung Bauen und Umwelt, im Gebäude „Castello“ Raum 209/210eingesehen werden.) 
Planzeichnung, Textl. Festsetzungen mit Begründung und Umweltbericht sowie 
Fachgutachten und umweltrelevante Stellungnahmen 
 
Als Träger öffentlicher Belange wird die Ortsgemeinde/Stadt gem. § 4 Abs. 2 mit Abgabe 
ihrer Äußerung bis  spätestens 15.08.2025 beteiligt.  
Da die Sitzung des Gemeinderates nach der Frist stattfindet, wurde eine Verlängerung 
bis zum 16.09.2025 bewilligt.   
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, II / 
Rechenzentrum“ im Verfahren der Behördenbeteiligung  (§ 4 Abs. 2 BauGB) zur Kenntnis 
genommen, sie beraten und fasst folgenden Beschluss: 
 

C) Der Gemeinderat beschließt die Billigung des Bauleitplanentwurfs und seinen Analgen 
in der vorliegenden Fassung. 

oder 
 

D) Der Gemeinderat beschließt folgende Anregungen, Hinweise und/oder Bedenken 
vorzutragen. (Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen) 

 
  

https://my.hidrive.com/share/5czk7r0tlh
https://www.vg-rhein-selz.de/bp-toeb
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Beratung und Beschluss: 
 
Der Bauausschuss schließt sich dem Beschlussvorschlag B) unter Berücksichtigung der in der 
o. g. Stellungnahme niedergelegten Anregungen, Hinweisen und Bedenken an: 
 
Abstimmungsergebnis Bauausschuss: einstimmig angenommen 7 Ja-Stimmen 
 
Der Ausschuss stimmt sodann über den Beschlussvorschlag A) ab und billigt den 
Bauleitplanentwurf unter Berücksichtigung der Ergänzungen von B) 
 
Abstimmungsergebnis Bauausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
 
 
3. 4. Teilfortschreibung des Regionalen Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe 

2014 in der Fassung der zweiten Fortschreibung vom 19.04.2022 für das 
Sachgebiet Energieversorgung (Windenergie) 
Hier: Zweite erneute Anhörung und öffentliche Auslegung des Planentwurfs. 
Frist: 23.09.2025 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0027) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Regionalvertretung der Planungsgemeinschaft Rheinhessen-Nahe hat durch Beschluss 

vom 23. Juni 2025 den Entwurf zur vierten Teilfortschreibung des Regionalen 

Raumordnungsplans Rheinhessen-Nahe für das zweite erneute Anhörungsverfahren und die 

zweite erneute Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 9 Abs. 3 Raumordnungsgesetz (ROG) 

i.V.m. § 6 Abs. 4 Satz 5 und § 10 Landesplanungsgesetz (LPlG) freigegeben. Die erneute 

Offenlage wird auf drei Wochen gem. § 9 Abs. 3 ROG verkürzt. 

 Die Anhörung und Offenlegung erfolgt gemäß Bekanntmachung im Staatsanzeiger vom 11. 

August 2025 in der Zeit 19. August bis einschließlich 9. September 2025. Anregungen 

können bis zu zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist vorgebracht werden. Sollten Sie 

sich bis zum 23. September 2025 zu dem beigefügten Planentwurf nicht geäußert haben, wird 

davon ausgegangen, dass weder Bedenken noch Anregungen vorgetragen werden. Ein 

Anspruch auf Berücksichtigung später vorgebrachter Einwendungen besteht nur bei 

beantragter Fristverlängerung. 

Die Planänderungen in der Raumordnungskarte sind in Anlage 3 dokumentiert.  

Die Unterlagen zur Anhörung sind im Internet auf der Seite der Planungsgemeinschaft 

https://www.pg-rheinhessen-nahe.de/projekte/fortschreibungen-rop/ veröffentlicht. 

Für den Bereich VG Rhein-Selz gibt es folgende Änderungen gegenüber der verbindlichen 
Fassung und der Änderung gegenüber der ersten Anhörung: 
Änderungen im Kartenteil (Anlage 3) 
Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 5:  

- Anpassung wg. kritischer Infrastruktur (Rhein-Selz-Park) 500 m Puffer zum 

Rechenzentrum 

Vorranggebiet Windenergienutzung Nr. 5a:  
- Erweiterung im Südosten, aber auf Bechtolsheimer Gemarkung um einen 75 m Saum 

reduziert. Aufgrund von Greifvogelhorsten in der Umgebung soll die Zulässigkeiten  

von WEA gegenüber dem FNP nicht erweitert werden. 
 

https://www.pg-rheinhessen-nahe.de/projekte/fortschreibungen-rop/
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Anlagen:  
Änderungen an der Gesamtkarte ROP im Vergleich zur ersten erneuten Anhörung im Bereich 
der VG Rhein-Selz 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

A) Der Bauausschuss empfiehlt/ der Ortsgemeinderat beschließt im Anhörungs- und 

Beteiligungsverfahren zur 4. Teilfortschreibung des regionalen Raumordnungsplans 

Rheinhessen-Nahe 2014 keine Bedenken gegen die 4. Teilfortschreibung zu erheben. 

Oder 
 

B) Der Bauausschuss empfiehlt/ der Ortsgemeinderat beschließt im Anhörungs- und 

Beteiligungsverfahren zur 4. Teilfortschreibung des regionalen Raumordnungsplans 

Rheinhessen-Nahe 2014 folgende Bedenken gegen die 4. Teilfortschreibung zu 

erheben. (Diese sind in der Sitzungsniederschrift aufzunehmen) 

 
Beratung: 
 

Die Vorsitzende erläutert, dass eine Fläche in Schwabsburg, hingegen nicht in Köngernheim 

betroffen sei.  

Der Ausschuss folgt dem Beschlussvorschlag A)  

 

Beschluss: 

Beschluss laut Beschlussvorschlag zu A). 

Abstimmungsergebnis Bauausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen  

 

 

 
 
4. Ortsgemeinde Köngernheim; Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Jordan's 

Untermühle, 1. Änderung und Erweiterung ";  
A. Aufhebungsbeschluss zum Bauleitplanverfahren Bebauungsplan "Jordan's 
Untermühle, 1. Änderung und Erweiterung" gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch, 
welcher mit Datum      vom 07.10.2024 im Gemeinderat der Ortsgemeinde 
Köngernheim gefasst wurde. 
B. Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Stellungnahmen aus 
der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung; Abwägung nach § 1 Abs. 7 
BauGB  
C. Erneuter Satzungsbeschluss nach § 10 Abs. 1 BauGB mit geändertem 
Geltungsbereich 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0025) 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Zu A 
Bei der Aufstellung des Bebauungsplanes „Jordan’s Untermühle, 1. Änderung und Ergänzung“ 
im Jahre 2022 war eine parallel laufenden Anpassung des Flächennutzungsplanes  durch 
Änderung einer Teilfläche im Gebiet des Geltungsbereichs vorgesehen. 
 

 
Abbildung aus dem Rechtskräftigen Flächennutzungsplan 2030 
 

 
Geltungsbereich zum Satzungsbeschluss vom 07.10.2024 
 
Der Aufstellungsbeschluss zur 3. Änderung des Flächennutzungsplans wurde schon im April 
2021 durch den Verbandsgemeinderat Rhein-Selz gefasst.  
Ziel der Flächennutzungsplanänderung war sowohl die Erweiterung einer bestehenden 
Rezeption, die die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Jordan’s Untermühle 1.Änderung und 
Ergänzung“ vorsah, und unter anderem ein Ferienhauspark mit Gebäuden.  
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Für den Ferienpark mit Gebäuden (5-6 Chalets) wurde ein Zielabweichungsverfahren bei der 
SGD-Süd gestellt, dass erst im November 2024 positiv beschieden wurde. Demzufolge konnte 
auch das Änderungsverfahren des Flächennutzungsplanes zur Anpassung des 
Geltungsbereichs erst ab November 2024 fortgeführt werden.  
 
Ein Bebauungsplan darf nur zur Rechtskraft gebracht werden, wenn er dem 
Flächennutzungsplan entspricht. Dies wäre mit dem ursprünglichen Geltungsbereichs des 
Bebauungsplan erst dann möglich, wenn die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes 
rechtskräftig wäre. Dieses Verfahren würde aber noch mindestens 1 Jahr in Anspruch 
nehmen. 
 
Da Herr Jordan und die beteiligten Planungsbüros das Bauleitplanverfahren Jordan’s 
Untermühle, 1. Änderung und Ergänzung gerne zum Abschluss bringen möchten, wurde 
entschieden, dass der Geltungsbereich, der keine baulichen Änderungen vorgesehen hat, 
zurückgenommen wird und nur der Geltungsbereich dargestellt wird, der auch die bestehende 
Rezeption beinhaltet. Durch die Änderung des Geltungsbereichs werden die Grundzüge der 
Planung nicht berührt. Es ist daher keine erneute Offenlage durchzuführen. Der 
Satzungsbeschluss kann mit geänderten Geltungsbereich gefasst werden. 
 

 
Reduzierter Geltungsbereich nach Anpassung an den Flächennutzungsplan  
 
ZU B 
 
Am Bauleitplanverfahren sind die Öffentlichkeit und die Behörden sowie die Träger öffentlicher 
Belange zu beteiligen. Die Öffentlichkeitsbeteiligung hat zum Ziel, das Abwägungsmaterial zu 
ermitteln, die Öffentlichkeit an dem Planungsprozess zu beteiligen und ihre 
Einwirkungsmöglichkeiten zu verbessern. In der vollzogenen Beteiligung (Offenlage der 
Planunterlagen) nach § 3 Abs. 2 BauGB wurde die Öffentlichkeit über die Planungsentwürfe 
öffentlich am 15.03.2023 informiert. Die Beteiligung der Öffentlichkeit fand in der Zeit vom 
23.03.2023 bis 28.04.2023 im Verwaltungsgebäude der VG Rhein-Selz statt. 
Eine gleichartige Bedeutung hat die Beteiligung der Behörden. Beteiligt wurden Behörden und 
Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die städtebauliche Planung berührt 
wird. Die Gemeinde hat gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Behördenbeteiligung durchzuführen. 
Die Behörden sind ihrerseits verpflichtet, gegenüber der Gemeinde ihre Stellungnahmen 
innerhalb eines Monats abzugeben. Die Behörden und die sonstigen Träger öffentlicher 
Belange wurden mit Schreiben vom 20.03.2023 über den Bebauungsplan unterrichtet. Ihnen 
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wurde Gelegenheit gegeben, sich bis zum 28.04.2023 zum anstehenden 
Bebauungsplanentwurf zu äußern. 
 
Die im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung eingegangenen 
Stellungnahmen wurden, zur Vorbereitung des durch den Gemeinderat zu treffenden 
Abwägungsentscheids, durch das beauftragte Planungsbüro inhaltlich geprüft, bewertet, 
fachlich kommentiert, gegeneinander abgewogen und in einer Abwägungstabelle (Wertung 
der Belange) vorschlagsgemäß zusammengefasst. 
 
Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind gemäß § 1 Abs. 7 BauGB die öffentlichen und 
privaten Belange gegeneinander und untereinander durch den Gemeinderat gerecht 
abzuwägen. Die Abwägungstabellen liegen den Mitgliedern des Gremiums zur Beratung und 
beschlussmäßigen Abwägung vor. 
 
Im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung wurden keine 
beachtlichen Bedenken oder sonstigen Hinweise vorgetragen. 
 
 
ZU C 
 
Der Bebauungsplan „Jordan’s Untermühle, 1. Änderung und Erweiterung“, bestehend aus der 
Planzeichnung mit bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen Textfestsetzungen, mit 
Hinweisen und Begründung und dem angepassten Geltungsbereich gemäß dem 
rechtskräftigen Flächennutzungsplan 2030 ist gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung zu 
beschließen. 
 
 
Anlage:  
 
_Auswertung der Stellungnahmen (Abwägungsvorschlag) aus der förmlichen Beteiligung.  
_Planzeichnung, Begründung, Textfestsetzungen (Aus Gründen des kommunalen Beitrags 
zum Umweltschutz, stehen die genannten Anlagen im Sitzungsdienstprogramm als Download 
zur Verfügung). 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
A) 
Der Gemeinderat beschließt die Aufhebung des am 07.10.2024 gefassten 
Satzungsbeschlusses zum Bauleitplanverfahren „Jordan’s Untermühle, 1. Änderung und 
Erweiterung“ aufgrund eines nicht übereinstimmenden Geltungsbereichs mit dem 
Flächennutzungsplan gem. § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch. 
 
B)  
Der Gemeinderat hat im baurechtlichen Verfahren zum Bebauungsplan „Jordan’s Untermühle, 
1. Änderung und Erweiterung“ die aus der förmlichen Öffentlichkeits- und Trägerbeteiligung 
vorgebrachten Stellungnahmen der Privatpersonen, der Behörden und der Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB zur Kenntnis genommen, sie beraten und 
gegeneinander sowie untereinander gerecht abgewogen. Der Gemeinderat beschließt gemäß 
§ 1 Abs. 7 BauGB den Abwägungsvorschlag in der vorliegenden Fassung. 
 
C) 
Der Gemeinderat beschließt den Bebauungsplan „Jordan’s Untermühle, 1. Änderung und 
Erweiterung“, bestehend aus Planzeichnung mit bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen 
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mit Hinweisen und Begründung mit geändertem Geltungsbereich gemäß § 10 Abs. 1 BauGB 
als Satzung. 
 
Beratung: 
 
Herr Livingston erläutert die Vorgehensweise: Der Flächennutzungsplan wurde bislang nicht 
angepasst, daher erfolgt eine erneute Abstimmung. Abweichungen unterlagen dem 
Zielabweichungsverfahren. Ergebnis ist eine Änderung des Bebauungsplans im vereinfachten 
Verfahren mit geändertem Geltungsbereich nach Anpassung an den Flächennutzungsplan. 
Die Grundzüge der Planung bleiben unberührt. 
 
 
Beschluss: 
 
Beschluss laut Beschlussvorschlag. 
 
A) Abstimmungsergebnis Bauausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
 
B) Abstimmungsergebnis Bauausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
 
C) Abstimmungsergebnis Bauausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
5. Kita "Abenteuerland" 

hier: Lieferung und Montage eines neuen Spielgerätes im Außenbereich 
(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0026) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
 
Die Ortsgemeinde Köngernheim beabsichtigt das Außengelände in der Kita Abenteuerland“ 
umzugestalten. 
 
Neben diversen Rückbau- und Landschaftsbauarbeiten soll auch eine neue Turmkombination  
Installiert werden. 
 
Für die einzelnen Arbeiten wurden Angebote von Fachfirmen eingeholt. 
 
Die Angebote sind im Anhang beigefügt. 
 
Für diese Maßnahmen sind im Haushalt 2025 der Ortsgemeinde keine Mittel vorgesehen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1: Die Ausschüsse empfehlen/der Gemeinderat beschließt die Beauftragung der Fa. espas   
    GmbH aus Kassel mit der Lieferung einer Turmkombination für die Kita „Abenteuerland“. 
    Die Auftragssumme beträgt 8.195,53€ inkl. MwSt. 
 
2. Die Ausschüsse empfehlen/der Gemeinderat beschließt die Beauftragung der Fa. 
Spielplatz- 
    bau Kroll aus Wöllstein Wöllstein mit der Montage der Turmkombination. 
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    Die Auftragssumme beträgt 2.278,85€ inkl. MwSt. 
 
3. Die Ausschüsse empfehlen/der Gemeinderat beschließt die Beauftragung der Fa. Köhler  
    Garten- und Landschaftsbau GmbH aus Mommenheim mit den Erd- und Rückbauarbeiten. 
    Die Auftragssumme beträgt 10.556,49€ inkl. MwSt. 
 
4: Die Ausschüsse empfehlen /der Gemeinderat erteilt seine Zustimmung zur Leistung von 
    über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß §100 GemO in Höhe von 21.030,87€.    
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 033/36500-523120 

 
 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 

GemO in Höhe von : 21.030,87 € wird erteilt. 
 
 
Beratung und Beschluss: 
 
Die Ausschüsse beraten sich und folgen dem Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmungsergebnis Bauausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
Abstimmungsergebnis Finanzausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
Abstimmungsergebnis Sozialausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
 
Die Vorsitzende prüft, ob entgegen der Sachdarstellung der Verwaltung nicht doch Mittel im 
Haushalt 2025 der Ortsgemeinde Köngernheim für dieses Vorhaben eingestellt worden sind. 
 
 
 
 
6. Kooperationsvereinbarung bzgl. Kita-Sozialarbeit 

(Vorlagen-Nummer: 033/2025/0028) 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ortsgemeinden Hahnheim, Köngernheim, Selzen und Hahnheim haben sich in 
Vorgesprächen auf die Schaffung einer gemeinsamen Stelle für die Kita-Sozialarbeit 
verständigt. 
Die Verwaltung wurde diesbezüglich beauftragt, einen Entwurf für eine 
Kooperationsvereinbarung zu erarbeiten. 
 
Die Refinanzierung der gemeinsamen Stelle erfolgt durch das Sozialraumbudget der 
Kreisverwaltung. Der Förderbescheid ist befristet, weshalb auch die 
Kooperationsvereinbarung befristet ist. Es besteht die Möglichkeit auf eine Verlängerung. 
 
Die pädagogische Leitung wird arbeitsrechtlich bei der Ortsgemeinde Undenheim verortet. 
Diese ist folglich Anstellungskörperschaft. In diesem Kontext ist beachtlich, dass Arbeits- und 
Förderrecht nicht deckungsgleich sein müssen. 
 
Mit Blick auf das Arbeitnehmerüberlassungsgesetz sowie die Regelungen im § 2b 
Umsatzsteuergesetz ist die angedachte Kooperation nicht ganz unproblematisch. Die 
Verwaltung empfiehlt, perspektivisch Verhandlungen über eine Angliederung der Stelle auf 
Kreisebene zu führen. 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss der Kooperationsvereinbarung zur Kita-Sozialarbeit, 
wie von der Verwaltung ausgearbeitet, zu. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 033/ Budget 100 - Personal 

 
 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  

 Buchungsstelle: 033/36500-414431 
 
Beratung: 
 
Die Ausschüsse tauschen sich über eine Kooperationsvereinbarung zwischen den 
Ortsgemeinden Undenheim, Köngernheim, Hahnheim und Selzen zur Einrichtung einer Stelle 
für die Kita-Sozialarbeit aus, was zur Entlastung der ortsansässigen Kita-Kräfte beiträgt. Die 
Anträge auf Förderung der Stelle wurden zwischenzeitlich von der Kreisverwaltung genehmigt. 
Dem Vertrag wurde in der vorgelegten Form zugestimmt. Personalkosten entstehen im 
Förderzeitraum für die kooperierenden Kommunen keine. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ausschuss empfiehlt, dem Beschlussvorschlag zuzustimmen. 
 
Abstimmungsergebnis Sozialausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
 
 
 
 
7. Vergaberichtlinien für die Bauplätze   

 
Beratung und Beschluss: 
 
Köngernheim Ost: Erschlossene unbebaute Grundstücke als Thema für 2026 
Die Ausschüsse tauschen sich über die vorliegende Vergaberichtlinie für die Verlosung von 
gemeindeeigenen Baugrundstücken im Baugebiet Köngernheim-Ost aus. Beratungen zur 
Sicherstellung eines transparenten Verfahrens fanden bereits in Gemeinderatssitzungen und 
Ausschüssen statt. 
 
Der Bauausschuss empfiehlt dem Gemeinderat die Zustimmung zur Vergaberichtlinie. 
 
Abstimmungsergebnis Bauausschuss: einstimmig angenommen, 7 Ja-Stimmen 
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8. Mitteilungen  

 
Landesförderung Kita-Jahr: Förderung erhalten  
 
Verkehrsschau: 
 

- In der Sackgasse wird nun kontrolliert, Parkverbot gilt. 
- Hinter dem Rathaus: Zick-Zack-Linie wird erneuert und erweitert. 
- Fußweg Sickingenstraße zur Karolingerstraße: hier wird ein Verkehrszeichen auf die 

gegenüberliegende Straßenseite versetzt. 
- Straße Im Wiesengrund: Vorschlag: Spielstraße mit Schweller (mögliche 

Lärmbelästigung beachten), Tempo 10 km/h. 
- Schustergasse: Klärung, ob auch hier Schweller aufgebracht werden sollen. 
- Einfahrt Neugasse: Parken nicht zulässig, Zick-Zack-Linie wird verlängert. 

 
Kanalanschluss Baugebiet: Es kann zu Verkehrsbehinderungen kommen. 
 
NS-Schmierereien: Langes Gespräch der Vorsitzenden mit der Polizei. Tatbestand der 
Volksverhetzung möglich.  
 
 
 
 
9. Anfragen  

 
Keine Anfragen. 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Jutta Hoff Karin Bachmann 
  

 
 
 


